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Nach dem Kolonialkongreß.
Der kürzlich zu Ende gegangene zweite Kolonialkongreß

hat zweifellos eine vielſeitigc und erſprießliche Arbeit ge-
leiſtet. Als der Kolonialkongreß im Jahre 1902 unter der
Leitung ſeines bewährten Vorſitzenden, des Herzogs Johann
Albrecht von Mecklenburg, zum erſten Male zuſammentrat,
wurden ſeine Erörterungen zwar in engbegrenzten Fach-
kreiſen eifrig beſprochen, die weiten Volkskreiſe aber ſtanden
ihnen bedauerlicherweiſe fremd und unbeteiligt gegenüber.
Es ſcheint, als verliere die in der Capriviſchen Zeit emſig
genährte. Kolonialmüdigkeit immer mehr Boden und machte
einem verſtändigen Jntereſſe weiter Volkskreiſe an unſerm
Kolonialbeſitze Platz. Selbſt Zeitungen, die früher jeder
deutſchen Kolonialpolitik grundſätzlich ablehnend gegenüber-
ſtanden, ſtellen ſich, mögen ſie auch noch mancherlei auszu-
ſetzen haben, den Verhandlungen des zweiten deutſchen
Kolonialkongreſſes im ganzen recht freundlich gegenüber.
Freilich fehlt es aber auch nicht an recht abfälligen Urteilen.
Der Berechtigung aber dürfte entbehren, wenn die „Rhein.-
Weſtf. Ztg.“ dem Kolonialkongreß Mangel an eindrucks-
vollem Ernſt, an unabhängigem Eindringen in den Kern
der Fragen zum Vorwurf macht. Die genannte Zeitung
hält auch alle Unterſuchungen für überflüſſig, ob Kolonien
überhaupt zweckmäßig ſeien oder nicht. So lange aber die
Behauptung, das Deutſche Reich brauche keine Kolonien,
von unſern Gegnern noch ernſtlich vertreten wird, ſo lange
wird man wohl oder übel auch gezwungen ſein, den Gegen-
beweis zu führen, und die „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ hätte ſich
den Scherz, daß dieſer Beweis nur noch in Primanerauf-
ſätze gehört, füglich ſparen können.

Die Entwickelung unſerer Kolonien wird aber nur
dann die wünſchenswerten Fortſchritte machen, wenn ſie
immer in das richtige Verhältnis zu einer verſtändigen
Heimatpolitik gebracht wird und wenn die in den
verfloſſenen Jahrzehnten geſammelten Erfahrungen peinlich
beachtet und einmal gemachte Fehler ſorgfältig vermieden
werden. Bei der Erwerbung von Kolonien ging man nicht
zum Letzten auch von dem Gedanken aus, Raum zu ſchaffen
für unſere überflüſſigen Arbeitskräfte, damit dieſe dem
deutſchen Volkstum und der deutſchen Volkswirtſchaft er-
halten bleiben, und zugleich ein ſtets ſicheres Abſatzgebiet
für die deutſche Arbeit, insbeſondere die überſchüſſigen Jn-
duſtrieprodukte, zu ſchaffen. Dieſer leitende Gedanke iſt in
letzter Zeit bedauerlicherweiſe vielfach zurückgetreten, er
wird aber ſeine Bedeutung um ſo eindringlicher zeigen, je
größere Fortſchritte die Abſchließungsbeſtrebungen der
großen Kolonialmächte zum Schaden unſerer Ausfuhr-
induſtrie machen. Ernſte Arbeit werden unſere Kolonien
gerade in den kommenden Jahren von uns erwarten. Noch
iſt der Aufſtand in Südweſtafrika nicht niedergeſchlagen
und noch iſt gerade dieſe Kolonie nicht von den Feſſeln der
großen Land und Minengeſellſchaften befreit. Wenn aber
der Reichstag und die verbündeten Regierungen ſich gleich-
mäßig ihrer Verpflichtungen gegenüber unſeren Kolonien
bewußt ſind, ſo wird die Arbeit auch der Erfolge nicht ent-
behren. Leider ſcheint ſich in abſehbarer Zeit das wieder-
holt aufgetauchte Gerücht bewahrheiten zu ſollen, daß der
bisherige, von den beſten Abſichten beſeelte Kolonialdirektor
Dr. Stübel aus dem Amte ſcheidet. Und wenn ſich zu
gleich beſtätigen ſollte, was neuerdings wieder gemeldet
wird, daß der Abg. Dr. Paaſche zum Nachfolger
Dr. Stübels auserſehen ſei, dann wird man dieſem Per-
ſonenwechſel im Jntereſſe unſerer Kolonien doch mit ge-
wiſſen Zweifeln und Sorgen entgegenſehen müſſen. Hoffent-
lich wird es aber auch der Reichstag nicht für angemeſſen
halten, wie bisher am unrechten Platze zu knauſern, ſondern

dafür ſich um ſo eingehender mit den mannigfachen An-
regungen zu beſchäftigen, die ihm wie der Regierung der
zweite deutſche Kolonialkongreß geboten hat.

Oſtafrika. Der älteſte Offizier der in Oſtafrika ver-
ſammelten Seeſtreitkräfte, Fregattenkapitän Glatzel,
meldet aus Dar-es-Salaam unter dem 10. Oktober:
Am 6. Oktober hat „Seeadler“ das „Thetis“- Detachement
(Leutnant zur See Köhler und 20 Mann) in Kiſſidju gegen
über der Jnſel Kwale ausgeſchifft, zum Schutze der Ein
wohner und der Telegraphenleitung gegen die Auf-
ſtändiſchen. Jn Samanga ſind zwei Detachements ſowie
Oberleutnant zur See Sommerfeldt und 40 Mann zum
Schutze der zeitweiſe zerſtörten Telegraphenleitungen aus-
geſchifft. „Buſſard“ hat das Süd- Detachement ausgetauſcht
und in Zanzibar Kohlen ergänzt; er wird heute abend nach
Kondutſchi und Bueni gehen, weil dort Unruhen ſind. Der
Geſundheitszuſtand iſt durchweg gut.

Der Gouverneur von Südweſtafrika v. Lindequiſt iſt am
12. er. in Friedrichshafen eingetroffen und vom König von Württemberg
in Audienz empfangen worden. Der Gouverneur begibt ſich ſodann nachNeapel, um ſich von dort nach Südweſtafrika einzuſchiffen

Die „Enthüllungen“ Delcaſſés.
Der „Kölniſchen Zeitung“ wird, wie wir geſtern ſchon

kurz andeuteten, aus Berlin vom 11. d. M. telegraphiert:

„Die Enthüllungen, deren Urheberſchaft in der ganzen Welt
übereinſtimmend auf Herrn Delcaſſé zurückgeführt wird, haben ſo-
wohl in Frankreich wie in England ſtarkes Unbehagen hervorge-
rufen, und namentlich in England wird vielfach der Verſuch gemacht,
die Angaben über das Angebot kriegeriſcher Hilfe Englands als
völlig unbegründet und ſomit belanglos hinzuſtellen. So leicht wird
es allerdings nicht möglich ſein, die Delcaſſeſchen Enthüllungen ab-
zuſchütteln. Ob und was an ihnen wahr iſt, kann man nur in
England und Frankreich wiſſen, und dieſe beiden Länder haben auch
in erſter Linie ein Jntereſſe daran, daß die Angelegenheiten in un-
anfechtbarer Weiſe klargeſtellt werde. Jn jedem Falle muß
aber angenommen werden, daß Delcaſſe an
das Verſprechen engliſcher Kriegshilfe ge
glaubt und danach ſeine Politik eingerichtet
hat. Darin aber liegt die große Bedeutung, und dadurch wird
es unmöglich gemacht, die Sache einfach als belanglos hinzuſtellen.
Durch die Tatſache, daß Delcaſſé an die engliſche Hilfe geglaubt,
wurde die franzöſiſche Politik in einer überaus gefährlichen Weiſe
beeinflußt, und für die praktiſche Wirkung bleibt es ziemlich gleich-
gültig, ob Delcaſſé wirklich darauf rechnen konnte, oder ob er
ſich in einer Täuſchung befand. Die Täuſchung konnte in der
Politik ebenſo gefährlich werden wie leidenſchaftliche Gefühlspolitik.
Und gerade in dieſem Falle leuchtet es ein, daß die vielen Selbſt-
täuſchungen Delcaſſes wenn es ſolche waren ſich in ihren
Wirkungen genau ſo äußerten, wie nur eine von leidenſchaftlichen
Gefühlen getragene Revanchepolitik es hätte tun können. Die Ent-
hüllungen ſind alſo durchaus ernſt zu nehmen, und man kann ſie
nicht als lächerliche Phantaſtereien abtun. Hätte doch wenig ge-
fehlt, daß dieſe Ueberzeugungen des Herrn Delcaſſé, die offen-
bar eine der Grundlagen ſeiner Politik bildeten, Europa in einen
Krieg ſtürzten, wie er furchtbarer nicht gedacht werden konnte. Die
Frage, wie es möglich war, daß Herr Delcaſſé zu einer Ueber-
zeugung kam, die jetzt vom größten Teile der engliſchen Preſſe als
ganz unhaltbar bezeichnet wird, vermögen wir nicht zu löſen, wie
wir uns auch keine Vorſtellung darüber machen können, welche ver-
antwortlichen oder unverantwortlichen Faktoren es geweſen ſeien,
die ihn zu dieſer Ueberzeugung gebracht haben. Wie ſchon geſagt,
nur in England oder in Frankreich könnte man darauf die richtige
Antwort finden, und dieſe Antwort würde jedenfalls intereſſanter
ſein als das jetzt beliebte Verfahren, die Richtigkeit der Ent-
hüllungen einfach abzuleugnen.“

Die Kaiſerlichen Majeſtäten. Donnerstag nach-
mittag begaben ſich die Majeſtäten von Bord der „Hohen-
zollern“ aus nach Schloß Glücksburg, wo ſie aus Anlaß des
Geburtstages des Herzogs Friedrich Ferdinand den Tee
einnahmen. Seine Majeſtät der Kaiſer gedachte ſich heute,
Freitag, früh 616 Uhr an Bord der „Hohenzollern“ nach
Kiel zu begeben.

Die amtliche Publikation der Verlobung des Prinzen Eitel-
Friedrich. Jm „Staatsanzeiger“ wird auf Allerhöchſten Befehl durch
den Miniſter des Königlichen Hauſes v. Wedel das frohe Ereignis von
der Verlobung des Prinzen Eitel-Friedpich mit der Herzogin
Sophie Charlotte bekannt gemacht, die am 10. Oktober im
Schloſſe Glücksburg mit Bewilligung des Kaiſers ſowie unter Zu-
ſtimmung der Kaiſerin und des Großherzogs von Oldenburg ſtatt
gefunden hat.

Die Reiſe des ſpaniſchen Königs nach Deutſchland.
Der ſpaniſche Miniſter des Aeußeren, Sanchez Roman, be-
ſtätigt, daß er den König auf ſeiner Reiſe nach Deutſchland
begleiten werde und daß der König auf der Rückkehr von
Berlin zwei Tage in München Aufenthalt nehmen werde.

Der Reichskanzler Fürſt Bülow kommt erſt am
Sonntag nach Berlin zurück.

Todesfall. Der Geheime Oberregierungsrat Wendelſtadt,
vortragender Rat im Miniſterium für Handel und Gewerbe, iſt
geſtorben.

Der Bundesrat überwies in der Sitzung am
Donnerstag den Geſetzentwurf wegen Auf-
hebung des Geſetzes über die einge-
ſchriebenen Hilfskaſſen den zuſtändigen Aus-
ſchüſſen.

Aus der Abreiſe der Finanzminiſter der Bundes-
ſtaaten aus Berlin wurde geſchloſſen, daß die Be
ſprechungen über die Reichsfinanzreform
vorläufig beendet oder unterbrochen ſeien. Das iſt nach
Meldung der „Magd. Ztg.“ nicht der Fall. Allem Anſcheine
nach wollen die Miniſter ihren Regierungen über das Er
gebnis der bisherigen Beratungen Bericht erſtatten. Nach
der Stellungnahme derſelben ſollen dann die entſcheidenden
Verhandlungen in Berlin in der nächſten Woche, im letzten
Drittel dieſes Monats, ſtattfinden.

Noch keine Antwort in der Fleiſchfrage. Auf das
Geſuch des Vorſtandes des deutſchen Städte-
tages an den Reichskanzler, die Bürgermeiſter zu
Vorſtellungen über die wachſende Fleiſchnot zu
empfangen, iſt auch geſtern keine Antwort einge-
gangen. Die Angelegenheit wird vorausſichtlich ihre Er-
ledigung nach der Rückkehr des Fürſten Bülow finden.
(Das war doch wohl von vornherein ſelbſtverſtändlich.
Die Red.)

Bei der Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe 6 Oppeln
haben erhalten Dr. Voltz (lib.) 7682 Stimmen, Korfanty
(Pole) 23 202 Stimmen, Kapitza (Ztr.) 7947 Stimmen und
Morawski (Soz.) 4783 Stimmen. Korfanty iſt mithin ge-
wählt.

Aus dem Münchener Gemeindekolleginum. Nachdem bereits
am 28. September die Wahl zweier Rechtsräte im Münchener Gemeinde

kollegium wegen Fernbleibens der Mitglieder der Zentrumspartei
ergebnislos verlaufen war, blieb auch die Wahl am 12. er. wiederum
erfolglos, da der größte Teil der Zentrumsmitglieder fehlte und deshalb
die notwendige Zweidrittelmehrheit nicht erreicht wurde. Nach lebhafter
Debatte beſchloß die liberale Mehrheit, die fehlenden Mitglieder in
eine Strafe von 30 Mk. zu nehmen.

Zur Bekämpfung des Mädchenhandels. Die Hauptverſammlung
der vierten deutſchen Nationalkonferenz zu der internationalen Be
kämpfung des Mädchenhandels, die am 12. er. in Bremen ſtattfand,
war von zahlreichen Vertretern der Regierung und Delegierten der
angeſchloſſenen Vereine beſucht. Kammerherr von Behr-Pinnow
überbrachte die Grüße der Kaiſerin und deren Anerkennung dafür, daß
das Komitee ſo eifrig ſeinen Beſtrebungen nachgehe, die ſie lebhaft
intereſſierten. Das Nationalkomitee beſchloß ſeine Umwandlung in
einen eingetragenen Verein unter Beibehaltung ſeines bisherigen
Namens, um wirkſamer Perſonen und Mittel zur Bekämpfung des
Mädchenhandels heranzuziehen. Als Vereinsſitz wurde Berlin
gewählt. Nach ſiebenſtündiger Beratung zahlreicher wichtiger Fragen
wurde der Kongreß geſchloſſen. Für die Tagung 1907 wurde Breslau
oder Danzig in Ausſicht genommen.

Moltke und die Flotte. Korvettenkapitän a. D. Graf
Bernſtorff ſchreibt in der „Preuß. Korreſp.“: Das
Oktoberheft der „Marine-Rundſchau“ bringt einen dem
Heft 4 der „Vierteljahrshefte für Truppenführung und
Heereskunde“ entnommenen, aus der Feder des Haupt-
manns von Schmerfeld vom Großen Generalſtabe ſtammen-
den Artikel unter obiger Ueberſchrift, welcher die Stellung-
nahme des Generalfeldmarſchalls zur Flottenfrage, ſowie
zum Nordoſtſeekanal ſcharf und klar nachweiſt. Hochinter-
eſſant iſt es, zu leſen, wie der eben in preußiſche Dienſte ge-
tretene junge Leutnant von Moltke ſich bereits eingehend
mit dem Studium der Geſchichte der Seemächte befaßt und
ſpäter ſeine Kenntniſſe auf Reiſen durch eigene Beobach-
tungen vermehrt und erweitert, wie in ihm ſich immer mehr
die Ueberzeugung Bahn bricht, daß auch Deutſchland einer
ſtarken Flotte bedürfe, die aber nur unter der Führung
Preußens geſchaffen und befeſtigt werden könne. Dieſe
Flotte ſollte nach Moltkes Wunſch und Ueberzeugung ſo
ſtark ſein, daß ſie nicht nur in der Defenſive verbleiben und
einen Angriff abwehren, ſondern ſelbſt zum Angriff auf
hoher See übergehen konnte. Der Hieb iſt die beſte Parade!
war auch bezüglich der Flotte ſein leitender Gedanke und
dieſem ordnete er zunächſt alles unter. Bei allen Be-
ratungen und in ſeinen Denkſchriften betont er immer auf's
neue, daß von den zu bewilligenden Geldern der Hauptteil
für die Flotte, alſo die Schiffe ausgegeben werden müſſſe,
die er als Hauptſache anſah. Dementſprechend war auch
ſeine Stellung zu dem Projekt des Nordoſtſeekanals. Vom
Anfang bis zum Ende vertrat Moltke die Anſicht, daß der
Kanal nicht auf Staatskoſten erbaut werden dürfe, ſondern
daß die vielen Millionen Baugelder für Schiffe zu ver-
wenden ſeien. Den Nutzen des Kanals in militäriſcher Hin-
ſicht erkannte der Feldmarſchall voll an und betonte den-
ſelben auch dauernd, während er ein Bedürfnis für den-
ſelben nicht anerkannte. Als im Jahre 1883 auch die
Marineverwaltung ein Bedürfnis als für die Marine nicht
vorliegend erklärte, gab er ſeine bisherige bedingte Befür
wortung des Kanalbaues auf und als dann ſpäter der
Kanal doch auf Staatskoſten in Angriff genommen wurde,
lehnte er die Einladung zur Feier der Grundſteinlegung
ab mit dem Hinweis darauf, daß er ſtets Gegner dieſes
Staats-Unternehmens geweſen ſei; behauptete
alſo nur ſeinen Standpunkt!

Wie ſich die Sozialdemokratie für gute Behandlung
bedankt. Bei der Rede des Staatsſekretärs Grafen von
Poſadowsky über die zwei Zukunftsſtaaten ſchreibt die
„Leipz. Volksztg.“:

„Durch dieſe Rede hat Graf Poſadowsky abermals zwei Tat-
ſachen erhärtet, die ſchon bekannt waren. Erſtens hat er von
neuem gezeigt, daß er im Gegenſatz zu faſt allen ſeinen
Miniſterkollegen über ſoziale Dinge wenigſtens nachzu-
denken vermag und ſich ſo etwas wie Leine eigene Meinung
bildet. Das iſt nicht viel (unzählige klaſſenbewußte Arbeiter ohne
höhere Schulbildung leiſten dasſelbe weit ernſter und beſſer)
für einen Staatsſekretär des neuen deutſchen Reiches iſt es aber
immerhin etwas. Und vergleicht man Poſadowsky, der den
Entwickelungsgedanken, wenigſtens im allgemeinen, erfaßt und
der mit dem blöden Dogma von der „Unabänderlichkeit unſerer
gottgewollten Ordnung der Dinge“ gebrochen hat, etwa mit einem
Herrn von den geiſtigen Qualitäten ſeines hohen Chefs, des
Fürſten Bülow, ſo wächſt, an dieſer Nippesfigur gemeſſen,
der Staatsſekretär des Jnnern beinahe ins Rieſenhafte.

Zweitens aber beweiſt Poſadowskys Zukunftsſtaatsrede, daß er
vom Weſen der Sozialdemokratie und den Zielen des Sozialismus
immer noch nicht den leiſeſten Schimmer hat. Was
er da von den „Unterſchieden in den Veranlagungen des Geiſtes
und Charakters“ und von den „tauſend Zufälligkeiten“ faſelt,
das könnte ſelbſt Eugen Richter in den ſeligen Tagen der Jrr-
lehren und der Spar-Agnes nicht ſchöner geſagt haben! Es lohnt
ſich natürlich nicht, an dies alberne Gerede auch nur ein
einziges Wort der Kritik zu verſchwenden. Aber: wenn ſo ſchon
der geiſtige Rieſe unter den in Deutſchland Regierenden
ausſieht, dann kann man ſich ungefähr einen Begriff von dem un
ſagbaren intellektuellen Tiefſtand des Gewimmels der Zwerge
machen. Ein melancholiſches Bild

Wir zweifeln daran, daß das bedingte Lob der „Leipz.
Volksztg.“, aus dem im großen und ganzen ein in dem
Mehringſchen Blatte ſonſt niemals vorkommendes großes
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Wohlwollen gegen einen hohen Reichsbeamten ſpricht, Herrn
Grafen von Poſadowsky dazu veranlaſſen könnte, ſich enger
an die Marxſche Lehrmeinung anzuſchließen. Aus der er-
wähnten Zukunftsſtaatsrede konnte man ſchließen, daß der
Staatsſekretär des Jnnern einen anderen Unterſchied
zwiſchen den Beſtrebungen der Regierung und der bürger-
lichen Geſellſchaft einerſeits und den Sozialrevolutionären
andererſeits nicht erblicke als in den entgegengeſetzten An-
ſchauungen über den Zukunftsſtaat. Die „Leipz. Volksztg.“
wird es ſich ſchon angelegen ſein laſſen, alle Zweifelnden
darüber beſſer zu belehren.

Die Lage in Rußland.
Ein allgemeiner Ausſtand in Polen. Jn den Zucker-

fabriken Polens beginnt ein allgemeiner Ausſtand, in ſechs
Fabriken iſt die Arbeit bereits eingeſtellt.

Aus Moskau. Die Univerſität iſt am 12. er. wieder
eröffnet worden. Eine neue Verſammlung der Studenten
iſt zum Sonnabend einberufen worden. Polizei und
Koſaken fahren fort, in den Fabriken gegen die Ausſtändigen
vorzugehen und hatten mit ihnen einige Zuſammenſtöße.
Zwei neue Sotnien ſind zur Verſtärkung der Garniſon ein-
getroffen; andere Truppen werden noch erwartet. Die
Stadtverwaltung weigert ſich, ſie unterzubringen.

Jn Tiflis herrſcht gedrückte Stimmung, nur wenige
Menſchen laſſen ſich, beſonders abends, auf der Straße
ſehen, in allen Häuſern ſind Türen und Fenſter geſchloſſen.
Zahlreiche Patrouillen durchziehen zum Schutze der Ein-
wohner die Straßen. Jn den Kaſernen der Koſaken herrſcht
infolge der letzthin gegen Koſaken verübten Bomben
anſchläge Panik.

Ausland.
Engliſch-türkiſche Verſtimmungen.

Aus Konſtantinopel wird unſerem Berliner pro -Mit-
arbeiter geſchrieben: Seit einigen Tagen laſſen die Bezie-
hungen zwiſchen Großbritannien und der Türkei viel zu
wünſchen übrig. Das Geſuch Englands um die Konzeſſion
der Verlängerung der Eiſenbahn von Aidin
bis Jgdir iſt ſoeben einer vom Sultan eigens zu dieſem
Zwecke eingeſetzten Kommiſſion überwieſen worden, die die
geheime Ordre hat, England in dieſer Angelegenheit ab-
ſchlägigen Beſcheid zu geben, was England bereits vor-
herzuſehen ſcheint. Auf der anderen Seite berichten die Be
hörden von Bagdad und Baſſorak nach Konſtantinopel, daß
britiſche Agenten in dieſen Provinzen eifrig bei der
Arbeit ſind, gegen die Türkei Stimmung zu
machen. Ebenſo beſchuldigen die Behörden des afrikaniſchen
Tripoli die Engländer, daß ſie Abſichten auf den Hafen
von Tebrouk im Diſtrikt von Benghazi hätten. Sie
gehen ſogar ſo weit, daß ſie verſichern, England warte nur
auf die erſte beſte Gelegenheit, dieſen Hafen mit Beſchlag
zu belegen, der durch ſeine Nähe von Malta für England
eine äußerſt wertvolle Marineſtation bedeutete. Alle dieſe
gegenſeitigen Verdächtigungen tragen dazu bei, das Ver-
hältnis zwiſchen London und Konſtantinopel möglichſt un-
erquicklich zu geſtalten.

Belgien.
Geſchützproben.

Gegenüber einer auswärtigen Meldung, nach der der belgiſche
Artillerieausſchuß bei der Wahl zwiſchen Kruppſchen Geſchützen und
ſolchen der Saint ChamondWerke ſich mit vier gegen drei Stimmen
zugunſten des franzöſiſchen Materials ausgeſprochen haben ſoll,
erfährt die Agence HavasReuter, daß in Wirklichkeit noch keine Ent-
ſcheidung getroffen worden iſt. Ueberhaupt beſtehe gar kein
Artillerieausſchuß zur Prüfung der beiden Geſchütztypen. Das
Kriegsminiſterium werde ſich erſt am 4. Dezember mit den Be
richten der mit der Prüfung beauftragten Militärperſonen befaſſen.
Wie verlautet, haben hinſichtlich des Schießens beide Materiale
völlig befriedigt, hinſichtlich der Fahrbarkeit habe aber das Kruppſche
Material ſich rlegen gezeigt.

Skandinavien,

Die feierliche Gröffnung des norwegiſchen
Storthings

fand Donnerstag mittag ſtatt. Staatsminiſter Michelſen verlas
im Namen der norwegiſchen Regierung die Eröffnungsrede, in der
es heißt:

„Der neu zuſammentretende Storthing wird in erſter Linie
ſeine Aufmerkſamkeit auf die Arbeit zur Errichtung und Kon
ſolidierung des neuen Norwegens zu lenken haben. So werden
die Repräſentanten der Nation nun das Unabhängigkeitswerkzu vollziehen haben, indem ſie Beſchlüſſe faſſen, welche dasſelbe

vorausſetzt und notwendig macht. Norwegen wird jetzt offiziell
in die Reihe der abſolut unabhängigen Staaten eintreten und
ſeine diplomatiſche und konſulariſche Vertretung zu ordnen haben.

Jn Uebereinſtimmung hiermit wird dem Storthing ein Ge-
ſetzentwurf zur endgültigen Regelung des Konſularweſens vor
gelegt werden. Aber auch nach Jnnen liegen große und wichtige
Aufgaben zur Förderung der geiſtigen und materiellen Ent
wickelung des Landes und der nationalen Arbeit vor. Unſere
Aufgabe muß ſein, auf allen Gebieten mit vereinigten Kräften
die Arbeit aufzunehmen und fortzuſetzen, welche auch kleinen
Völkern Anſehen und Rang unter den Nationen gibt.“

Von neuen Geſetzentwürfen, welche dem Storthing vorgelegt
werden ſollen, werden genannt ein Steuergeſetz, Handelsgeſetz und
ein Geſetz betreffend die neue Heeresorganiſation.

Türkei.
Die Finanzkontrolle in Makedonien.

Am 10. er. iſt im Hildiz ein außerordentlicher Miniſterrat über
die Kollektivnote der Botſchafter betreffend die internationale Finanz
kontrolle in Makedonien abgehalten worden. Es verlautet, die Antwort
der Pforte werde nachgiebig lauten es würden aber einige Einſchränkungen
emacht und bezüglich gewiſſer Kompetenzfragen und der Dauer der
inanzkontrolle Verhandlungen vorgeſchlagen werden.

Die „Frankfurter Zeitung“ meldet aus Konſtantinopel Zum
Präſidenten der internationalen Finanzkontrolle in Makedonien iſt
der ruſſiſche Delegierte Demerik auserſehen.

Die Verhaftungen und Verhöre,
auch fremder Untertanen unter Konſularaſſiſtenz, und die Hausſuchungen
bei Armeniern dauern fort, da nach den Ausſagen der Verhafteten und
verſchiedenen Anzeichen noch große Mengen von Exploſivſtoffen ver
borgen ſein ſollen. Auch die diplomatiſchen Miſſionen, die fremden
Anſtalten und Private, in deren Dienſt Armenier ſtehen, laſſen dieſelben
unterſuchen und überwachen. Das allgemeine Mißtrauen gegen die
armenjſchen Revolutionäre ſchädigt ungemein die ruhige armeniſche
Bevölkerung.

Aufruhr im Hauran-Gebiet.
Jn Hauran (ſüdöſtlich von Damaskus) haben ſich die Stämme der

Druſen gegen die dortige Verwaltung erhoben. Nähere Einzelheiten
ſtehen noch aus, doch ſoll das ganze HauranGebiet im Aufruhr ſein.
Die Mobiliſieruug des 5. Armeekorps in Damaskus ſteht hiermit in
Zuſammenhang.

Japan.

Der Beſuch des engliſchen Geſchwaders.
Vizeadmiral Sir Gerard Noell iſt mit ſeinem Stabe und tauſend

Mann des engliſchen Geſchwaders Donnerstag morgen in Tokio ange
kommen und von der Bevpölkerung begeiſtert begrüßt worden, ie
Stadt hat geflaggt wie nach den großen Siegen; es iſt allgemeiner
Feiertag. Miniſter und Admiralität empfingen die engliſchen Gäſte
dem Bahnhoſt. Der Admiral fuhr in einer kaiſerlichen Equipage na
dem Hibiga-Park, wo der Bürgermeiſter von Tokio ein Frühſtück gab.

China.
Schadenerſatzanſprüche an Nordamerika

Der „Frankf. Ztg.“ wird aus NewYork gemeldet, China ſammele
Material, um Schadenerſatz für die Ausweiſung von Chineſen aus den
Vereinigten Staaten zu verlangen und wolle eventuell das Haager
Schiedsgericht anrufen

Aus Nah und Fern.
Die Cholera. Der „Staatsanzeiger“ meldet Vom 11, bis 12. Ok-

tober mittags iſt im preußiſchen Staate keine choleraverdächtige Er
krankung und kein Todesfall amtlich gemeldet worden. Von den bisher
gemeldeten Erkrankungen hat ſich je eine im Landkreiſe Elbing und im
Kreiſe Marienburg nicht als Cholera herausgeſtellt. Die Geſamtzahl
der Cholerafälle beträgt daher bis jetzt 271 Erkrankungen, wovon 90
tödlich verliefen.

Der Ansſtand, der in der Bielefelder Maſchinenfabrik Dürkopp u. Co.
ausgebrochen war, hat ſich jetzt verſchärft, nachdem am 11. er.
auch die Anſchläger gusſtändig geworden ſind, weil ſie keine Streik
arbeit verrichten wollten. Der Verein der Bielefelder Fabrikanten
beſchloß, am 21. Oktober den Betrſeb in den Nähmaſchinen Abteilungen
ſämtlicher Bielefelder Fabriken zu ſchließen, wenn die Arbeit nicht
bedingungslos wieder aufgenommen wird. Hierdurch würden
gegen 7000 Arbeiter ausgeſperrt werden,

Die Große Berliner Straßenbahngeſellſchaft hat geſtern dem
Berliner Magiſtrat angezeigt, daß ſie ſich der für die Prüfung des neuen
60 Millionenplanes geſtellten Bedingung, das Recht der Stadt auf
Uebernahme des Bahnkörpers und des Betriebes mit Ablauf des Jahres
1919 anzuerkennen, nicht fügen und ſich den von der Stadtverwaltung
geltend gemachten Rechtsanſchauungen nicht anſchließen könne.

Von der Eiſenbahn. Amtliche Meldung aus Berlin. AmDonnerstag mittag ſtreifte eine offenſtehende Wagentur des Stein

ſchlagzuges, der zwiſchen Erkner und Fangſchleuſe auf freier Strecke
entladen wurde, den vorüberfahrenden Poſener Perſonenzug. Dabei
wurden die Türgriffe eines Wagens 2. Klaſſe abgeriſſen und mehrere
Fenſterſcheiben zerbrochen, Durch die umherfliegenden Splitter wurden
zwei Reiſende, Herr Kohn aus Fürſtenwalde und Frau Superintendent
Nieſe aus Perleberg, leicht verletzt.

Unfälle zur See. Nach einer Meldung aus Port Said ſtieß der
auf der Fahrt von Trieſt nach Durban begriffene Lloyddampfer „Afrika“
mit dem engliſchen Dampfer „Goentoer“ zuſammen. Der der „Afrika“ zu
gefügte Schaden iſt bedeutend. Auch die „Goentoer“ wurde leicht beſchädigt.
Beide Dampfer konnten die Reiſe fortſetzen. Das Wertſtattſchiff
„Aſſiſtanze“ iſt nach einer Meldung aus Gibraltar in der TetuanBucht
geſtrandet. Ein Linienſchiff und Schlepper ſind zur Hülfeleiſtung dahin
abgegangen. Das Schiff befindet ſich wegen des ſtürmiſchen Wetters in
einer gefährlichen Lage.

Auf ſeiner erſten Fahrt. Der neue Dampfer der Hamburg-
Amerika-Linie „Amerita“ lief auf ſeiner erſten Reiſe nach Amerika am
12. er. den Hafen von Dover an. Eine große Menſchenmenge
erwartete das Schiff am Pier. Der Bürgermeiſter und andere Amts
perſonen begaben ſich an Vord des Schiffes. Nach 1 ſtündigem
Aufenthalte fuhr der Dampfer wieder ab, nachdem er 143 Paſſagiere
aufgenommen hatte.

Erkrankung eines engliſchen Parlamentariers. Earl Spencer,
der Führer der Oppoſition im engliſchen Oberhauſe, erlitt am 11. er.
einen Schlaganfall und hatte auch am Donnerstag das Bewußtſein
noch nicht wieder erlangt.

Aus der Berliner Elektrizitätsinduſtrie. Jn einer Donnerstag
abend von den Organiſationsvertretern, den Ausſchußvertretern
und den Vertrauensleuten der ſtreikenden Elektrizitätsarbeiter ab
gehaltenen Verſammlung wurde beſchloſſen, den heute, Freitag,
tagenden Verſammlungen der Streikenden die Annahme des
Ultimatums des Verbandes der Metallinduſtriellen unter
Bezugnahme auf die darin gemachten Zugeſtändniſſe z u
empfehlen.

Große Diebſtähle. Jn Frankfurt a. M. ſind in einer Gold-
und Silberſcheideanſtalt große Diebſtähle entdeckt worden. Ein
Poſtaſſiſtent und zwei Kellner ſind in der Angelegenheit verhaftet
worden.

Keſſelexploſion. Auf dem im Altonger Hafen liegenden
Dampfer „Centaur“ erfolgte eine Keſſelexploſion. Der Maſchiniſt
Krätz wurde durch den ausſtrömenden Dampf lebensgefährlich
verletzt.

Drei Arbeiter erſchlagen. Jn Hörde ſind im Streit drei
polniſche Arbeiter von vier Bauernburſchen erſchlagen worden. Die
Täter ſind verhaftet,

Ein ſchwerer Eiſenbahnunfall trug ſich geſtern abend in der
Nähe des Berliner Ausflugsortes Görden zu. Ein Zug der
Beeskower Kreisbahn ſtieß an einem Wegeübergange mit einer von
ſechs Perſonen beſetzten Droſchke zuſammen. Das Gefährt ging
in Trümmer. Der Kutſcher war ſofort tot. Die übrigen Jnſaſſen
erlitten ſämtlich ſchwere Verletzungen und wurden ins Krankenhaus
gebracht.

Wegen bedeutender Unterſchlagungen wurde der Kaſſierer des
Mannheimer Maler- und Tüncherverbandes verhaftet.

Raubmord. Jn Uffenheim wurde die 70 jährige Privatiere
Stolz im Bett ermordet und beragaubt. Der Täter iſt unbekannt.

Typhus in Allenſtein. Jn der Artillexiekaſerne ſind neun Sol
daten am Typhus erkrankt. Die Seuche iſt wahrſcheinlich aus
dem Manöver eingeſchleppt worden. Alle Vorſichtsmaßregeln ſind
getroffen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
4 Magdeburg 13. Oktober. (Provinziallandtags-

mitglieder.) Magiſtrat und Stadtverordnete zu Magdeburg wählten
eſtern abend in gemeinſchaftlicher Sitzung den Oberbürgermeiſter
chneider, die Stadträte Voigtel und Jaenſch und die Stadtverordneten

Pape und Niemann zu Mitgliedern des Landtags der Provinz
achſen.

Quedlinburg, 12. Okt. (Der Gewinner) des erſten
Hauptgewinnes der Pferdelotterie, der in eine Königsberger
Kollekte gefallen iſt, iſt jetzt ermittelt worden. Es iſt ein dortiger
Arbeiter. Der Gewinn, eine Equipage mit zwei Pferden, wird in
den r en Tagen im Auftrage des Gewinners hier verkauft
werden.

Quedlinburg, 12. Okt. (Ein Kurhaus in Thale.)
Kürzlich fand eine Sitzung des Kreisausſchuſſes ſtatt, in der u. a.
die Vorlage betreffend Erbauung und Konzeſſionierung eines Kur-
hauſes in Thale zur Beratung ſtand. Der Kreisausſchuß hat ſich
im Prinzip mit der Erbauung eines Kurhauſes einverſtanden
erklärt.

Hummelshain, 12. Okt. (Ein lebensgroßes
Bildnis des Herzogs von Sachſen-Altenburg)

hat im Laufe dieſes Sommers auf Schloß Hummelshain der Ber-
liner Porträtmaler Wilhelm Müller-Schönefeld gemalt. Der
Herzog iſt in der ganzen Friſche dargeſtellt, deren er ſich nach den
ernſten Erkrankungen dieſes Frühjahrs erfreut. Sehr treffend iſt
dem Maler die Wiedergabe des gewinnenden Ausdrucks des
Fürſten gelungen. Der Herzog hat das Gemälde aus Veranlaſſung
des Tages, an welchem er vor 60 Jahren in den Militärdienſt

J getreten iſt, dem Offizierkorps ſeines Altenburgiſchen Regiments,
deſſen Uniform er auf dem Bilde trägt, für das Kaſino in Alten-
burg geſtiftet. Dem Künſtler wurde das Ritterkreuz des
Erneſtiniſchen Hausordens verliehen.

Defſau, 12. Okt. (Begnadigt.) Der frühere Kaſſierer
der Zuckerfabrik Alten, der ſeiner Firma 153 000 Mark unter-
ſchlagen hat und im Januar dieſes Jahres zu zwei Jahren Ge-
ängnis verurteilt worden iſt, bewegt ſich bereits wieder auf freiem
uße. Es wird erzählt, er ſei begnadigt worden.

Dresden, 12. Okt. (Geheimer Kommerzienrat
Viktor Hahn aus dem Gefängnis beurlaubt?)
Der ehemalige Mitinhaber des Dresdener Bankhauſes Eduard
Rockſch Nachfolger, Viktor Hahn, der bekanntlich vor kurzem Titel
und Ehrenzeichen freiwillig zurückgegeben hat, verbüßt zurzeit die
ihm vom Dresdener Landgerichte wegen Depotunterſchlagung auf-
erlegte vierjährige Gefängnisſtrafe in der Landesſtrafanſtalt zu
Bautzen. Da ſeine im 80. Lebensjahre ſtehende Mutter, die treu
zum Sohne hielt, ihrer Auflöſung entgegengeht, ſoll das Juſtiz-
miniſterium ein Urlaubsgeſuch Hahns befürwortet haben, ſo daß
er jedenfalls auf einige Zeit das Gefängnis mit der goldenen Frei-
heit vertauſchen dürfte. Die verbreitet Anſicht, Hahn ſei verarmt,
ſoll nicht zutreffen, vielmehr glaubt man, daß er noch ein anſehn-
liches Vermögen in Grundſtücken beſitzt.

H. Koburg, 12. Oktober. (Hochherzige Stiftungen.)
Herzog Karl Eduard ſtiſtete anläßlich ſeiner Vermählung eine Reihe
von Zuwendungen für Wohlfahrtsſtiftungen beider Herzogtümer. Die
Geſamthöhe der fürſtlichen Zuwendungen wird auf 100 000 Mark
angegeben.

Gerichtszeitung.
Stendal, 12. Okt. (Schwurgericht.) Nach nicht

öffentlicher Verhandlung wurde der Arbeiter Wilhelm Lindenau
aus Sandau wegen Sittlichkeitsvergehens unter Zu-
billigung mildernder Umſtände zu zwei Jahren Gefängnis und
fünf Jahren Ehrverluſt verurteilt. Der Maurer Wilhelm
Jäger aus Jmmekath bei Klötze (Altmark) wurde wegen vor
ſätzlicher Brandſtiftung, ebenfalls unter Zubilligung
mildernder Umſtände, zu vier Jahren Gefängnis und fünf Jahren
Ehrverluſt verurteilt.

Letzte Telegramme.
Berlin, 12. Okt. Ueber die Enthüllungen des „Matin“

liegt eine amtliche Erklärung auch heute nicht vor. Weder
hat die deutſche Regierung eine Anfrage an England ge-
richtet, noch hat die britiſche Regierung Anlaß zu einer
Erklärung an Deutſchland genommen. Es hat bisher
keinerlei amtlicher Meinungsaustauſch zwiſchen beiden
Regierungen ſtattgefunden. Auch von vertraulichen diplo-
matiſchen Ausſprachen darüber iſt nichts bekannt.

Berlin, 12. Okt. Als Nachfolger des zurücktretenden
Handelsminiſters Moeller nennt die „Nat.-Ztg.“ den Ober-
präſidenten von Weſtpreußen, Delbrück.

Berlin, 13. Okt. Der Bau des Rhein-Hannover-
Kanals ſoll nach dem Waſſerſtraßengeſetz nur in Angriff
genommen werden, wenn bis zum 1. Juli 1906 von den be-
teiligten Körperſchaften die im Geſetz vorgeſehenen Jntereſſenten-
beiträge in rechtsverbindlicher Weiſe übernommen worden ſind.

Oldenburg, 12. Oktober. Die Vermählung des Prinzen
Eitel Friedrich mit der Herzogin Sophie Charlotte wird nicht

vor dem Frühjahr nächſten Jahres ſtattfinden.
Wien, 12. Okt. Jn der heutigen Audienz Fejervary beim

Kaiſer iſt eine Entſcheidung im Stande der ungariſchen Kriſis
nicht gefallen. Fejervary wird morgen neuerdings vom Kaiſer
empfangen.

Wien, 12. Okt. Es verlautet beſtimmt, daß die Wieder-
ernennung Fejervarys bereits beſchloſſen ſei und am Sonntag
im Amtsblatt veröffentlicht werde.

Moskau, 12. Okt. Die Lage in der Fabrikſtadt Orechowo
Sujewo, wo die Arbeiter vor einigen Tagen den Generalſtreikliert haben, hat ſich ſeit geſtern bedeutend ver-
chlimmert. Es zirkulieren Gerüchte, daß es zu blutigen

Zuſammenſtößen mit der Polizei gekommen ſei. Heute
wurden wieder 300 Koſaken mittels Extrazuges von hier nach
Orechowo geſandt.

Kiſchinew, 12. Okt. Jn der verfloſſenen Nacht iſt hier
der Polizeikommiſſar Aſowski ermordet worden. .Jn Radom
iſt ein Bombenattentat gegen einen Offizier verſucht

worden. SLondon, 12. Okt. Die „Daily Mail“ hält die Be-
hauptung aufrecht, England ſei entſchloſſen, bis zum letzten
Mann und bis zur letzten Kanone Frankreich zu unterſtützen,
falls dieſes von Deutſchland angegriffen würde. Die
anderen Blätter ſchweigen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Sonnabend, 14. Oktober: Wolkig, teils heiter, angenehm.
Sonntag, 15. Oktober Milde, wolkig mit Sonnenſchein, meiſt

trocken.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale Halle 2,68, Trotha 2,84, Alsleben 3,44, Bern-

burg 2,85, Calbe, Oberpegel 2,20, Calbe, Unterpegel 2,72.
Unſtrut: Straußfurt 2,00. Moldau: Budweis 0,08,

rag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,156, Branden
burg, Unterpegel 1,46, Rathenow, Oberpegel 1,36, Rathenow,
Unterpegel 0,08, Havelberg 2,10. Elbe Pardubitz 0,09,
Brandeis 0,28, Melnik 0,10, Leitmeritz 0,27, Außig 0,74,
Dresden 0,68, Torgau 1,43, Wittenberg 2,34, Roßlau2,10, Aken 2,43, Perby 2,67, Magdeburg 2,10, Tanger-
münde 2,74, Wittenberge 2,15, Lenzen 2,07, Dömitz 1,36,
Darchau 1,07, Lauenburg 1,20.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

Deutſch-Luxemburgiſche Bergwerks- und Hütten-Akt.
Geſ. Akt. -Geſ. Friedrich-Wilhelmshütte fuſioniert. Berlin,
12. Oktober. Zwiſchen den Verwaltungen der Deutſch-Luxem-
burgiſchen Bergwerks- und Hütten-Aktien- Geſellſchaft und der
Aktien Geſellſchaft Friedrich-Wilhelmshütte iſt eine Verſtändigung
erzielt worden, wonach eine Offerte der Deutſch-Luxemburgiſchen
Bergwerks und HüttenAktien- Geſellſchaft auf Fuſion mit der
FriedrichWilhelmshütte einer auf den 18. November d. J. ein-
berufenen Generalverſammlung vorgelegt werden ſoll. Den
Aktionären der Friedrich-Wilhelmshütte werden offeriert für je
2000 in Aktien der Friedrich-Wilhelmshütte mit Zinslauf vom
1. Juli 1905 eine Aktie der Deutſch-Luxemburgiſchen Geſellſchaft
mit gleichem Dividendenrecht und 200 A. bar. Denjenigen
Aktionären der Friedrich-Wilhelmshütte, welche dieſes Gebot nicht
zu akzeptieren wünſchen, ſollen innerhalb einer 14tägigen, von der
Eintragung der Beſchlüſſe in das Handelsregiſter laufenden Friſt,
145 und Stückzinſen à 4 vom 1. Juli 1905 gegen Ueber-
laſſung ihrer Aktien vergütet werden.

Zu den Verhandlungen des Stahlwerkverbandes erfährt
die „Köln. Volksztg.“, daß der formelle Anſchluß der ober-
ſchleſiſchen Werke an das Shndikat vollzogen worden ſei.
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Tages Marktverichte.
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.

Berlin, 12. Oktober 1905.,
a) Für inländiſches Getreide iſt an den wichtigſten Markt- und Börſen

plätzen des Jnlandes in Mark pro Tonne gezahlt worden

do. Sommer gut 162-166 mittel 154 158 do. Kolben
Sommer gut 170 172 do. Rauh gut 154-158 AC, do. aus
ländiſcher gut 180-185 Roggen feſt, inländ. gut 155 bis
160 mittel 145-- 154 AC, ausländiſcher gut 158 162 Gerſte
ſtetig, hieſige Chevalier gut 158--166 mittel 145--155 AC,
feinſte über Notiz, Land gut 142--150 mittel 135--140
Winter- gut 125--135 AC, ausländ. Futtergerſte gut 124126
Hafer feſt, inländiſcher neuer gut 146--152 mittel 138--145
gering 120 130 ausländ. gut 142-160 Mais feſt,
runder gut 129 131 amerikaniſcher bunter gut 136138 A.
Erbſen unverändert, hieſige Viktorig-, gut 170 185 AC, mittel
158--165 do. grüne Folger gut 175 190 mittel 150 165

RNürnberg, 11. Okt. (Hopfenbericht.) 200 Ballen Land
zufuhr, 800 Ballen Bahnabladungen. Umgeſetzt wurden bei ruhigem
Perte 700 Ballen für Kundſchafts- und Exportzwecke zu unveränderten

reiſen.

Viehmärkte.
Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen

und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Schlachtviehpreiſe
nach Lebendgewicht am 12. Oktober 1905.

engliſcher gut 161--164 mittel 152 158 gering 140--145

Stadt Weizen Roggen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 144 140Danzig 170 148 148 140Stettin 166 150 150 145Poſen 172 147 149 141Breslau 169 153 150 138Berlin 172 157x 1572Magdeburg 172 159 168 152Hamburg 168 154 SNeuß 170 151 n. 138 a. 158Frankfurt a. M. 176x 157x 177x 155Mannheim 183 161x S 146Jnſterburg 165 145 140 136Stargard 136--142 132 136 130--138Greifenhagen 162--165 143 145 144--146 138--140
Frankfurt a. d. O. 165-167 141 135 142 144
Landsberg a. d. W. 155--160 135 140 135--140 136 140
Beeskow 162 168 145 148 2 136 139Schönau a. Katzb. 169--165 138--143 136 142 128 132
Frankenſtein 170 154 157 124Halberſtadt 159 165 151 156 150--167 149/ 155
Münſter 168 150 S 140Minden 164 147 140 145Paderborn 164 148 S 144Dortmund 170 147 145 SSoeſt 167 148 130 140Kaſſel 167--169 153 156 S 140 155Goslar 160 168 140--152 140--170 150--170
Marne 159 160 143--145 127--128 133 135
Chemnitz 166 172 160--168 155--170 n. 140
Bernburg 170-- 180 155--168 140--175 150 160
Ueberlingen 173--180 147--148 S 142145
Roſtock 162 147 145--148 140 144

a. S alte Ware, n. neue Ware.
Hafer Chemnitz a. 152--170.
Kernen Ueberlingen 175--185.
Raps: Chemnitz 220-225, Breslau 221

b) Tägliche Börſennotierungen des Auslandes
auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Mark per Tonne aus

ſchließlich Fracht, Zoll, Speſen und Qualitätsunterſchiede
*am 12. Oktober voriger KursNewyork Weizen loko 91 Cts. A. 141,45 90 Cts. A. 139,55

Chicago Dezbr. 86 Cts. 133,35 858 Cts. 132,20Liverpool Dez. 6 ſh. 105/8 d. 155,10 6 ſh. 10 d. 154,10
Odeſſa loko 96 Kop. 124,90 95 Kop. 123,60
Riga loko 983 Kop. I128,15 98 Kop. 128,15
Paris Okt. 23,05 Fes. 187,15 23,05 Fecs. 186,75
Antwerpen Fes. Fes.Budapeſt Okt. 16,12 Kr. 137,10 16,14 Kr. 137,25
BuenosAires* Weizen loko ect. pap. 6090 ctvs. pap. 122,80
Odeſſa Roggen loko 81 Kop. 105,40 81 Kop. „105,40
Riga loko 89 Kop. 116,45 89 Kop. I16,80
Antwerpen Fes. Fres.Odeſſa Hafer Kop. Kop.Riga loko 79 Kop. 102,80 79 Kop. 102,80
Odeſſa Futtergerſte loko 66 Kop. 85,85 66 Kop. 5,85
Riga loko 72 Kop. 93,70 72 Kop. „93,70NewYork Mais Dez. 54 Cts. 90,15 537, Cts. „389,15

Odeſſa Kop. Kop.Budapeſt Kr. Kr. cAntwerpen Fres. Fres.Buenos Ajires* loko et. pap. 4990 etvs. pap. 87,20
bdfr. Buenos Aires.

Fracht von Odeſſa nach Hamburg 11,50 nach Rotterdam 11,00 c
Fracht von Nicolajew nach Hamburg 11,50 AC, nach Rotterdam 11,00
Roggen Fracht von Riga nach Hamburg nach Rotterdam

5,15 Roggen Fracht von Riga nach Stettin 65,00
Roggen Fracht von Argentinien nach St. Vineent 14,30 nach

direkten Häfen 11,20 A.
Die Frachten verſtehen ſich per 1000 kg.

e) Tägliche ausländ. Offerten in Mark per Tonne einſchließlich
FrachtZollSpeſen.

Hamburg, 12. Oktober. We izen: Kanſas II Okt. Nov. 181
Redwinter I und II loko 175 A. Donau. 78/79 kg 2 Okt. Nov.
180 Ulka 10 Pud 5 Pfd. Nov. 183 A. La Plata: 81 kg Okt.
182 Ac, 80 kg Nov. 181 A. Roggen: Südruſſ.: 9 Pud 15 Pfd.
Nov. Dez. 156 A. Donau-Bulg. 71/72 kg Nov. Dez. 156
Hafer: Amerikan. Clipped II: 38 lbs. Okt. 142 Nov. 142 AC,
Dez. 143 A. Futtergerſte: Südruſſ.: 60/61 kg Okt. 122
bez., Nov. 123 A. und 1238 A. bez., Dez. 124 A. bez. Mais:
Mixed Dez, bis erſte Hälfte Jan. 1158 Dez, Golfhäſen 115 W.
La Plata: loko 124 A. bez., Sept. Okt. 124 A. bez., Okt. Nov.
124x C bez.

Rotterdam, 12, Oktober. Weizen: Bahia Blanea ruſſ.:
82 kg Okt. /Nov. 1824 Barletta: 82 kg Okt. Nov. 1821 A.
Ulka 929 Pud prompt 1731 AC, 92 Pud prompt 175X AC,
980 Pud prompt 177 10 Pud prompt 178 10 Pud Azof
prompt 180--191 A. Rumäu. 78/79 kg 3 h Okt. /Nov, 173
Roggen: Südruſſ. 915 Pud Okt. 155 AC, 920 Pud Okt. 157
Bulgar.-Rumän. Okt. 154-163 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg prompt 121 A. Hafer: Nordruſſ. 47/48 kg prompt
138--152 Amerikan. Clipped II weiß 38 lbs. Okt. 142
Nov. 143 A. Mais: Mixed: Okt. 123 AC., Dez. 119 AC, Jan.
11314 A. La Plata Okt. 125

Berlin, 12. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, neuer
inländ. 170,00--171,50 A. ab Bahn und frei Mühle. Roggen, neuer
inländ. 154,00 155,00 C. ab Bahn. Gerſte, neue u. alte inländ. Futter-
gerſte geringe 134,00--140,00 ſchwere 141,00--154,00 AC, ruſſ, leichte
126,00--129,00 ruſſ. u. Donau ſchwere 145,00 151,00 ab
Bahn und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß.,
poſ. und ſchleſ. alter fein 161,00 169,00 mittel 151,00 160,00
gering 145,00--150,00 neuer feiner 157,00--164,00 A. mittel
145,00 156,00 gering 139,00 144,00 ruſſ. fein 147,00 bis
154,00 mittel und gering 143,00 146,00 AC, amerikaniſcher
143,00--146,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
geſund 142,00 143,00 mittel mit Geruch 128,00 132,00
runder 130,00--132,00 c. frei Wagen. Erbſen, inländiſche und
ausländiſche Futterware mittel 147,00 156,00 feine und Tauben
erbſen 158,00 166,00 AC, kleine Kocherbſen 200,00--220,00 ab
Bahn und frei Wagen. Bohnen, weiße 230,00--260,00 Weizenmehl
00 21,25 23,50 Roggenmehl 0 und 1 20,20--21,60
Weizenkleie 9,40--10,25 Roggenkleie 10,10 10,80 M
Mittagsbörſe: Weizen, märk. 169,00--172,00 C. ab Bahn, Dez. 176,75
bis 177,25 177,00 Mai 186,00--186,25 c. Roggen, Oktober
160,50 160,00 Dez. 159,75--160,00 Mai 167,00--167,50
bis 167,25 Hafer, Dez. 147,00 147,50 147,25 Mai 156,50
bis 156,75 Mais Okt. 129,75--130,00 Dez. 130,25--130,50
bis 130,00 130,25 Mai 130,25 Weizenmiehl 00 21,25 bis
23,50 Roggenmehl 0 und 1 20,20--21,70 AC, Okt. 20,75
Dez. 20,70 A. Rüböl, Okt. 44,90--45,10--45,00 AG, Dez. 46,60
bis 46,80 46,70 Mai 48,70 Geld. Preiſe um 2 Uhr(nichtamtlich) Weizen, Okt. 172,25 Dez. 177,00 Mai 186,25 c
Roggen, Okt. 160,00 Dez. 159,75 Mai 167,25 C. Hafer,
Okt. 146,00 Dez. 147,50 Mai 157,00 Mais, Oktober
130,00 Dez. 130,25 Mehl, Okt. 20,76 Dez. 20,70
Mai 21,70 Rüböl loko 45,00 AC, Okt. 45,00 Dez. 46,70 AC,
Mai 48,70

Magdeburg, 12. Okt. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei agdeburg. Weizen ſtetig,

Durchſchnitts- Preis pro 50kg
Kreis Viehgattung Lebendgewicht] Lebendgewicht

kg M.
a) Provinz Sachſen

Saalkreis. Ochſen 600 1000 3742Eckartsberga 500 1000 40Saalkreis. Bullen 600 900 36 41Jerichow I. 700 40Eckartsberga S 40Saalkreis Rinder und Stierel 400-—600 3540
Jerichow I. Rinder 200 35Eckartsberga 400 700 35 38Eckartsberga Stiere 350600 38
Eckartsberga Kühe 450—550 34Saalkreis 500--700 3338Langenſalza 600 362Saalkreis Kälber 45——60 4146Eckartsberga 45 70 40 45Jerichow 50-60 40Jerichow I. Schweine 120 52Langenſalza 100--150 54 55Eckartsberga 75 120 48 55Saalkreis 4 100--200 5157Eckartsberga Zuchtſauen 150 200 4548
Eckartsberga Eber 200 40Eckartsberga Lämmer 45——60 36Saalkreis u 50 30 35Saalkreis Hammel 50 2934Eckartsberga 0-7 30 35Eckartsberga langefütterte Merzſchafe 50 30

Saalkreis. 50 28 33Herzogtum Anhalt

Bernburg Ochſen s 36—40Cöthen a 7 e r an 36 42Deſſau x S 3336Deſſau Bullen S 35 40HZerbſt a 35Cöthen 7 e e e un 36 41Bernburg s 38 41Bernburg Färſen und Kühe S 33 36
Cöthen. S 33 38Deſſau S 3338Deſſau Kälber S 4246Zerbſt 7 e e 3Eöthen 38 45Bernburg x S 38 42Bernburg Schafe 32Cöthen u S 3235Heſſa u S 32Zerb ſt S 28Zerbſt e Schweine S 5256
DHeſſa n S 50 58EChthen S 5258Bernburg 56-601 gemäſtet, 3 Jahre alt, nach Jena; I. Qualität.

Leipzig, 12. Okt. (Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe.) Auftrieb: 115 Rinder, und zwar:
18 Ochſen, 14 Kalben, 33 Kühe, 50 Bullen 745 Kälber, 379 Stück
Schafvieh, 1490 Schweine zuſammen 2729 Tiere, Ochſen 1. voll
fleiſchige, ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes bis zu 6 Jahren Lebend-

ewicht Schlachtgewicht 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete,
ältere ausgemäſtete Lebendgewicht Schlachtgewicht 80, 3. mäßig ge-
nährte junge, gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 74,
4. gering genährte jeden Alters Lebendgewicht Schlachtgewicht
Kalben und Kühe: 1. vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten
Schlachtwertes Lebendgewicht Schlachtgewicht 2. vollfleiſchige,
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis zu 7 Jahren Lebend-
gewicht Schlachtgewicht 3. ältere ausgemäſtete Kühe und wenig
gut entwickelte jüngere Kühe und Kalben Lebendgewicht Schlacht

ewicht 72, 4. mäßig genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht
chlachtgewicht 62, 5. gering genährte Kühe und Kalben Lebendgewicht

Schlachtgewicht 53.. Bullen 1. vollfleiſchige höchſten Schlachtwertes
Lebendgewicht Schlachtgewicht 75, 2. mäßig genährte jüngere und
gut genährte ältere Lebendgewicht Schlachtgewicht 72, 3. gering
genährte Lebendgewicht Schlachtgewicht 66. Kälber: 1. feinſte
Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber Lebendgewicht 58, Schlacht
ewicht 2. mittlere Maſt- und gute Saugkälber Lebendgewicht 54,Chlachtgewicht 3. geringe Saugkälber Lebendgewicht 44, Schlacht
ewicht 4. ältere gering genährte (Freſſer) Lebendgewicht,

Schlachtgewicht Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
Lebendgewicht 42, Schlachtgewicht 2. ältere Maſthammel Lebend-
ewicht 40, Schlachtgewicht 3. mäßig genährte Hammel und SchafeWierzſchaſe) Lebendgewicht 36, Schlachtgewicht Schweine: 1. voll

fleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu
1X Jahren Lebendgewicht Schlachtgewicht 75, 2. fleiſchige Lebend
ewicht Schlachtgewicht 72, 3. gering entwickelte Lebendgewicht

Schlachtgewicht 68, 4. Sauen und Eber Lebendgewicht Schlacht
gewicht 70, 5. ausländiſche Lebendgewicht Schlachtgewicht Alles
in Mark für 50 kg. Verkauf 107 Rinder, und zwar: 16 Ochſen,
13 Kalben, 31 Kühe, 47 Bullen 744 Kälber; 214 Schafe:
1474 Schweine. Geſchäftsgang alles mittelmäßig.

Hamburg, 12. Okt. (Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1739 Rinder
und 1771 Schafe davon ſtanden auf dem Zentralviehmarkt 1350 in
ländiſche Rinder und auf dem Zentralſchlachthof 389 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
der Herkunft nach auf: Schleswig-Holſtein und Hannover. Die däniſchen
Rinder waren aus den Quarantäne- Anſtalten Apenrade, Bahrenfeld
und Lübeck zugeführt.

Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg) I. Qualität Ochſen und Quienen 70--73 II. Qualität
Ochſen und Quienen 66-69 junge fette Kühe 65--67
ältere fette Kühe 59 62 geringere fette Kühe 54-57
I. Qualität Bullen 69--72 II. Qualität Bullen 60 63

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig-Holſtein,
Hannover und Mecklenburg.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: I. Qualität 72 bis
76 II. Qualität 62 66 III. Qualität 55--59

Der heutige Markt war nicht ſehr ſtark beſchickt. Der Handel
verlief bei beiden Viehgattungen nur mäßig rege, trotzdem konnten die
Preiſe ſich reichlich gut auf der vorigen Höhe halten.

ufuhr geſchlachteter däniſcher Tiere zum Zentral Schlachthof
vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich: 663 Rinder, 153 Kälber
und 60 Schafe außerdem aus England 10 geſchlachtete Rinder. Bahn-
verſand vom Zentral-Viehmarkt: 400 Rinder, 50 Schafe. Reſtbeſtand
vom Zentral-Viehmarkt: 40 Rinder, Schafe.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 12. Oktober. Weizen feſt, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 166 170. Roggen feſt, Mecklènburger und Altmärker
154--158, ruſſiſcher eif. 9 Pud 10/15, Oktober 123,00. Gerſte feſt, ſüd
ruſſiſcher eif. Oktober 102,50. Hafer feſt, Holſteiner u. Mecklenburger
150 158. Mais feſt, Americ. mixed eif, per Oktober 115,00. La
Plata eif. Oktober- November 108,50.

Peſt, 12. Oktober. Weizen feſt, per Oktober 16,32 Gd., 16,34
Br., per April 16,82 Gd., 16,84 Br. Roggen per Oktober 13,14 Gd.,
13,16 Br., per April 13,72 Gd., 13,74 Br. Hafer per Oktober 13,46
Gd., 13,50 Br., per April 13,40 Gd., 13,42 Br. Mais per Mai
13,36 Gd., 13,38 Br.

Paris, 12. Oktober. (Anfang). Weizen matt, per Oktober
22,85, per November 22,95, per November-Februar 23,20, per Januar-
April 23,65. Roggen ruhig, per Oktober 15,38, per Januar-April
15.75.

Paris, 12. Oktober. (Schluß). Weizen ſtetig, per Oktober
22,90, per November 23,00, per November-Februar 23,30, per Januar-
April 23,65. Roggen ruhig, per Oktober 15,35, per Januar-April
15,75.

Antwerpen, 12. Oktober. Weizen feſt, Mais feſt, Gerſte
feſt, Hafer feſt.

London, 12. Oktober. An der Küſte Weizenladung angeboten
New-York, 12. Oktober. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko

918/8, per Oktober per Dezember 91 per Mai 90“/g, per Juli
Mais per Dezember 548 per Mai 50 per Juli

Mehl 3,40. Getreidefracht nach Liverpool 2.
Chicago, 12. Oktober. (Telegr.) Weizen per Dezember 86, per

Mai 87 Mais per Dezember 447
Raps.

Peſt, 12. Oktober. Raps per Auguſt 24,50 Gd., 24,79 Br.
Zucker.

Hamburg, 12. Oktober. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Oktober 17,70, per November 17,60, per Dezember 17,65,
per März 18,10, per Mai 18,35, per Auguſt 18,75. Tendenz Beh.

Hamburg, 12. Oktober. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per Oktober 17,60, per November 17,60, per Dezember 17,65,
per März 18,05, per Mai 18,30, per Auguſt 18,65. Ruhig.

London, 12. Oktober. 9600 Java-zZucker loko ruhig, 9 ſh. 9 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 8 ſh. 88 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 12. Oktober, nachm. Kaffee-TerminNotierungen. Nur

für Good average Santos Oktober 39 G., Dezember 39 G., März
39 G., Mai 40! G. Tendenz: Behauptet.

Havre, 12. Oktober. Kaffee. Good average Santos per Oktober
48,00, Dezember 48,25, März 48,75, Mai 49,25. Tendenz Ruhig.

Amſterdam, 12. Oktober. Java-Kafſee, good ordinary behauptet,
loko 31

Petroleum.
Hamburg, 12. Oktober. Petroleum ſteigend. Standard white

loko 7,05 Br.
Autwerpen, 12. Oktober. Petroleum. Raffiniertes Type weiß loko

19 bez. u. Br., do. per Oktober 19 Br., do. per November 19 Br.,
do. per Januar-März 19 Br. Feſt.

NewYork, 12. Oktober. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 7,60, do. in Philadelphia 7,55, do. in Refined
Caſes 10,30, do. Credit Balances at Oil City 1,56.

Spiritns.Hamburg, 12. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 17,00 G., Okt.
November 17,00 G., November-Dezember 17,00 G.

Paris, 12. Oktober. (Anfangsbericht). Spiritus feſt, Oktober
32,25, November 31,25, Januar-April 32,50, Mai-Auguſt 33,75.

Paris, 12. Oktober. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, Oktober
32,75, November 31,50, Januar-April 32,50, Mai-Auguſt 33,75.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 12. Oktober. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 24,00-—36,00 Mk., Linſen 32,00 bis
58,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 12. Oktober. Rüböl loco 50,50, Mai 52,00.
Hamburg, 12. Oktober. Rüböl ruhig, loco unverzollt 48,00,
Amſterdam, 12. Oktbr. Leinbl feſt, loeo Nov.Dez.

an. Mai Juni- Auguſt 183 m Paris 12. Ottbr (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Oktbr. 48,25,

November 49,75, Nov.Dez. 50,00, Jan.April 51,00.
New-York, 12. Oktober. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam

7,65, do. Rohe und Brothers 7,90.
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin, 12. Okt. Kartoffelſtärke 19,25 Mk., Kartoſſelmehl
19,25 Mk., feuchte Stärke 9,90 Mk.

Hamburg, 11. Oktober. Kartoffelſtärke 18-——-18 Mk., Lieferung
Okt.Dez. 17 18 Mk., Kartoffelmehl, prompt 18--184 Mk.,
Lieferung Okt. Dez. 18 18 Mk., Superior-Stärke 18 18 Mk.,
Superior-Mehl 181 19 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 12. Oktober. Eßkartoffeln 4,50-—5,50 Mk. für
100 Kilogramm. Fleiſch. V

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 12. Oktbr. Rindfleiſch im Großhandel 0,98 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,60 1,80 Mk., Bauchfleiſch 1,40--1,50 Mk.,
Schweinefleiſch 1,60—-1,80 Mk., Kalbfleiſch 1,40—1,60 Mk., Hammel
fleiſch 1,40— 1,60 Mk., Speck, geräuch. 1,60——1,80 Mk., Eßbutter 2,40

bis 2,80 Mk., alles für 1 kg, Eier, für 60 Stück 4,00--4,60 Mk.
Stroh. Heu.

Magdeburg, 12. Oktbr. Richtſtroh 4,00--5,00 Mk., Krumni
ſtroh 2,50-—3,50 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 Kkg-

Baumwolle und Wolle.
Bremen, 12. Oktbr. Baumwolle. Ruhig Upland middling

loco 52 a 12. Oktober. Wolle, LaPlataZug Type B. Oktbr.
5,17 Käufer, September 5,12 Käufer Feſt.

Havre, 11. Oktober. 35 Uhr. Wolle. September 195,00,
März 175,50. Tendenz Stetig.Liverpool, 12. Oktbr. (Schluß-Bericht.) Baum wolle. Um
ſatz 10 000 Vallen, davon für Spekulation und Export 500 BVallen.
Tendenz: Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.
Per Oktober 5,20, Per Febr.März 5,23,

Okt. Nov. 5,20, Miärz-April 5,36,
Vov. Dez. 5,24, April-Mai 5,838,
Dez. Jan. 5,28, MaiJuni 5,40,Juni-Juli 5,42.

Metalle.
Amfterdam, 12. Oktober. Bancazinn feſt, loco 891
London, 12. Okt. Silber 28 Lſirl., ChiliKupfer 71 Lſtrl.,

per 3 Monate 70 Lſtrl., Blei, ſpan. 14 Lſtrl., engl. 15 Lſtrl.,
Zinn 147 Lſtrl., Zink 28 Lſtrl.

Glasgow, 12. Oktober. (Schlußbericht.) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 52 h. 10 d.

Jan. Febr. 5,31,

Rio de Janetro, 11. Oktober. Wechſel auf London 16/
c S z.——— „àse „...zè T. T.q”nMj”““

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: e. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß dar Porto beigefügt ſein. Für die
Jnſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S, Telephon 158.
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Dtseh. Fonds u. St. -Pap.
.Reichs-Sch.

1905 u. 07dich R.-). unt. 05

do. 3Pr. tons. A. unt. O

o. do. 02kujetde Anleihe

o. do.do. kishb.-Obl. 3
Braunschw. lbq.
Brem. Anleihe 1893

do.
Caszeler Landestr.

r. Hess. St.-A. 09

do. 93/00
do. 96, 03,04, 05
Hamb. Staatsr.
do. amort. 1900

do. (o. 93/99
do. Sfaats-An. o2

lihed. tn 99

mee St.-Anl.
o. do.do. Bod.-Cr.-Pfab.

achs.-Meining. Ler.
Sächs. Anleihe

do. Ftaatsrente
randb: Pr. Anleihe

n Pr. VII. VI.
X.

Ostpr. Prov.-Obliq. 4

do dJ o.Pomm. Prov.-Am.
osener Prov.-Anl.

do.

Rhbeinpr. I. X.
do. w. xvſil.

o. XIX. unk. 09
do. XXIV-XXVI.
do. XVIII.
do. X. X. XV.

Westf. Prov.- Anleihe

do. do.
do. do.Vestpr. Prov.-Anl.

do do.
Aachener St. -An.
Altona St.-An.
Ankl. Kr. 1901
Augsburger St.-Anl.

o. do.Barmen 1899

do. 1901Berl. St.-Anl, 66/75

do. 76/78
do. 82/98do. Stadt-Syn. l.

do. do. 1902
Fielefelder St.-Anl.
Bonner St. An

o. do.Boxh. Rummeſsb.
Brandenburger 01

eslauer St.-Anl.91
Brombergerv. 02
Charloftend. 89,/99

do. 95/99 1902
Cöpenicher St. -Anl.
Crefelder 00 ucv. O

Dapziger St.-An.
Dt Wilwersdorf

Dortwunder St. An

resdener St. Anl.
Düsseld. 99 uc, 06

do. 88/1903
Elberfeld St. 1889

do. 1899
Erfurter Stadt Anl,

Essener Stadt-Anl.

rankf. St.-Anl. 01
Freiburg j. B. 1903
Fürstenwald. St.-4.
Görlitzer St.- Anleihe

do. do.Halleschest.- Anleihe 31

0. do. 4Hamm j. V. 1903
Hannov. St. -Anl. 95
Hildesheim. Sf.-An].
Kaſsersl. St.-An.
Karlsr. St. A. 8689
Kieler St.-Anl.
RölnerſSt.-Anl. v. 98 314

do. 1900
Königsb. St. -Anl. 99

Leer j. 0.
Lichtenb. Gem. 00
Läwgash. St. A. 1900

do. do. 1902
Magdebarger 02

o. 91 uncv. 10
Mannheimer 1901
Mölh.-Rhr. St.-Anl.
Münchener St.- An

do. 1900/01
Mänsterer 1897
Märnb. St. -4. 99/01

do. 1902 13
do.

Peiner St.-Anl.
Pirmasens

Posener St. -An.
Potsdamer St.-Anl.
Rostocker Sf.-An.
Schöneb Gem.-Anl.
Schweriner St. -Anſ.
Spandauer St.-An,

o. do.Stargarder St.-An].
Stetfiner St.-An].

eltower Kreis
Thorn 01 ucv. 11
Weimarsche St.-Anl.
Wiesb. St. -A 95/01

o. 95Mecklenb. Eb. Schäv.

do. tons. 90/94

1896/98

99,2000

99,600
86,60d6

9990b
3

99.60b60

99.006
4 1100,000
3

387,90b6
3

10025663

392 97.90b

3 e s322 97,40b
S

3 101,00b60
372 99,30b
32 98,80b
31 93,80b
339.25b
4 102,590

32 99,1060
3689256

3

4 101,750
4 100,900
3 98.406
32 99.750
3i2 99.20h
392 99,20B

103,400
99.006
100,900
88.306

98,600
98,100

102,000
98,60b

101,506
102,00B
99,30b

103,100
100,900
98,4605
105,500

2 97,7560
103,600
101.000

3 98.70B
312 98.200
4 101,400
4 1016006

c

W

v

8

25

r 3

991000

99.250

103,500

3 91,706

.50b
101,00
101,0606

99,800

99 000
193,100
100,9083

98,250
99.290

103,096
98,400

103,100
104,400

98,800

4 1100906
98,100

32 98256
21 99,30B

98,500
102,2590

98,800

3

3 98.00b6
Preudische Pfandbriefe.

Berliner Pfandbriete 5

do. do. 42 115,606
da. o. 4 108,706
do. (o. 39 191,800
do. neue 4 101,50b6
do. do. 3198,506
go. o. 337,700landsch. Centr. 4
do. do. 39 99,200

387.50b0
Kur- und eum. 4

o. alte 32 100300do. Comm.- d. 32 99.400
Ostpreussische 4 1104,900

do. 39298,50bdo. 3686.,40bPommersche 318 99,20b

do. 387206do. neuldsch. 35 99,10B
do. do. 3 86,50bPosensche 4 102.25b
do. X-X V 3 98,306do. lit. D. 4 103.00b
do. lit. B. 3 87,100Fächsische 4
do. 399,30Bdo. 3687.80BSchles. altld. 392 98,600

do. läsch. l. A. 4 101,40B
do. do. do. 3 98.90b
do. do. do. 3 86,70b
do. do. I. C. 4 101,40B
do. do. do. 3 98,90b
do. do. do. 386.800
do. do. I. D. 4 I01,40B
do. do. do. 3 98,90b
do. do. do. 86,70b

5. Holst. l. S35 98.10b
Westf. Land n tdo. do.

r. rit.We do. B. 35 99.40b
do. do. 32 98,306
do. do. l. 3 86,606
do. do. II. 3 rVesipr. meuland. l 3 98,80

Westpr. neuland. J 86,60B Eisenb.-Stamm. Atien.
land-hp. pt. 352 Aachen-Naastrich 652z rn 32 99,606 z h M. 15 210,0066

do. do. N- X 352 99,700 Zraunschu. Lad. 52 145. 00b6
do. Com.-Obl. 352 99,600 Frälthaler 268,0066
do. do. II 352 99,706 Crefeider s 155, 1obo
Sächs. Läw. Pfäbr. Eunin-lühecker 3 90,756

do. (o. 99,2066 frankt. üüterbl. 83000Renten-Briete en Horrorn
nover 4. hdalle-hettsteägt. 32 90,90u n ä Königsb.-Cranzer 5,9 148,756
4 ludwigsh.-bexb. BlHessen-Nassau v 77

G 192100h ehe Zu 774 1102, jederlausitze ,00Bler nut Heum. 392 99,303iederwaldbahnn 413010

Pommersche 4 102,250 Hoerdh. Wern. l. A. 4 94.,30
do. 352 99,30B Pauline H. Rupp. 6.2 oBosensche 4 102,256Reinicht. r. -Sch. b 98.00
do. 2 Zschipk-finsterwu. 12,6 257,006

Preussische 102,256 ig-Feyſf nee eRhein.-Westt. 4 102,500ßrünner loxalb. 45
do. 352 29.000juschtehrader 12Lchtische 102.400 Ca. Agram. B. 5 108750

Schlesische 102,700Gaisbergbahn o
do. 3 29.100 Rarchau-Oderb. 4

Schleznig-Holstein. 4 102.250 emderg crem, u
do. 32 89,30B ſesiert. Siaatsb.

Deutsche Lest. do. Hordwestb. 4
Ansb. Gänsh. 7 l. fre. 186,00b G. (0. klbeth. 4
Augsburg. 7, Gld.- l. fre. 52,250 Raab-Oedenburg (132,2066
Bad Präm. Anl. 67) 4 156,50B Feichenderg Pard. u
Brschw. 20TIr.-lose, fre. 233,800 Füdester. (emd.) o 223906
Köln-Mad. Pr. -Anl. 392 146,750 FSrafmar-Hegyb.
Hamb. 50TIr.-lose 3 149,25b jJrad u. Czan. 5t. A. 6

lübecker do. 32 150,25hb do. Pr.- A. 6Meininger 7 G.- Lose fre. 52,00b furst-Rſev

n J VWarschau- ſien. 7,40 135.30b
Octair. Schuldv.! 352 98,600 en eöctaft. kbend. Il 160, eene 5

Ausl. Fonds u. Pkandbr. e. 5,,
äArgent. kisenb.-Anl.) 5 [100,25b Baltimore u. Ohie 4 414.73
59 Argent. Anleite 5 Canada Pacific 6 172,90
do. 1000 pes. abg. 5 100,506B Cotthardbahn 1.8
42 9 do. innere 472 97,90 Neridionalbahn 85 e442 90 3. 2040 4 e 96,500Hiftelmeer 3,221
4 Arg A. 1896) 4 90,5000 Iura Simpl.-Gen. fr. 550
Bosnische Anleiſe Jlux. Fr. Henrj 5 127,9

do. 1905 45 Scardin. Secundd. 5,4 Jdo 1902 45 10140B Schantung 108.280
Bulgar. St. -Anl. 92 6 et Siciſian 49,900e. e o2, run n 42 98,106 Strassen- n. ein ronn
Chin. Anl. v. 1895 6 achener Kleinb. 7

o. 1896 5, 102,60883. Aſg. Dtsch. Kind. 2 wdo. 1898 432 976000 do. loc. u. Straß. 752 162, 006
Egypi. Anleihe gar 3 Harm.-Elbert. Stb. 5 r

do. Daira- im. 4 Berl.-Charlb. Str. 9 e vor
finländische loree fr. 186,900 Zoch.-Delsent. Str. 6 132,50b6
Freibrg. 15 Fr.-l. r. 75,00bB Braunschw. Str. zu.
Criech. Anl, 81/84) 1,6 53,00b6 Bresl. Elektr. Strb. 573 t

do. tons. Coldr. 1,3 42,5006 Fresl. Strabenb.
do. Monopo l 1 54,100 Crefelder Strabend. Zu 175,256
do. Piräus-l. 400 1.6 53,4066 Danriger Stradend. t 500

Japanische Anleihe 452 94,7566 Bresdener Straßenb. 8 96
Italienische Reute 105,600 klektr. Kochbahn S 1

o. neue f rüurter el. Str. 5771157
Mexik. Anl. 200 5 103,20B ör. ber. Straßenb. 7 197,75

do. 500 5 103.00B do. Casseler do. S en
do. 1904 4 694,20b Hamb. -Aſtonaer 10 u

Norwegener Anl. 94 352 do. Stradenb. 9 193,5
9o. 88 3 anney. Strabenb. 7 Fe 30d6

Oesterr. Goldrente 4 101,400 do. Verzugs- Akt. py 52,
da. Krodenrente 100 690 Heidelbg. Stratent. 452 o
do. einh. cy. Rente 100,256 Königsb. Str. V.-A. J z
do. Filberrente 101,306 Nagdeb. Straßenb. u 156, G
0. Pay -Rente 4 e n Marb.-Bnd. Klni. s edo. Stagfs-A. 383.400 Uecklend. Strasend. 21 173 3070
do. 1860er los 4 161,50 b Posener Stradenb. 82 176,50b6

do. 1864er le fr. r c P S Zrert 4 S 7
j 3 68,25b6 do. Te heut fr. 145006 i toenpetn &y 134,00b

ä 5 1101,606 Ver. kisb. H. V.-A. 6 h3 e 5 102,206 Westd. ken 8. 383.00b
93,00001 7gar Schiffahrts-Aktien.

do. 1894 49140b6 J. dar 88,00d0
98 4 91,4066D.-Austr. Dampfsch. e3 4921066 Hamb. Am. Foſeſt. 9 168.50v0

do. 1905] 4 l 91,40b6 Hansa-Dampfsch. 9 7
n 1880 4 9090 n amnee 9un 98'400Horddeutsch. Uleoyu 2 I Tordo. Woldrente 2 jede Stett. Damyt. 0 62,30b
o. Gold 4 es Dampt. Co. 9 79,7661391 Se foda er. Elbe da. 144. doh

ſo. 13968 Risenb.-Prior.-Oblig.t. 6.8.4 5 do Braunschw. Indsb. 352 96,75B
g. 1905 432 96, so Bub matt er FolGn

enſe 88500Holle-Hettstedt. iSzene nahe Min. et 97.008e eefäite 750 h. 1895 1905 312 9700
m c z Zschipk-Finsterw. 3

do. Boden-Crecit 5. 113.0008 öhn. ſordd. 0. 101,100
do. cony. Ohl. 3,8 84.2566 r

5 0998,2066 e. 1e 352 97,600 do. Silb. -pr.) 4 t
do. do. 88 3 85,80b o e. Kron.-Pr.) 3 82

Serb. amort. A. 95 4 82,40b6 Dux-Prager Gold. 3 bora
Spanische Schuld küs. Mesth. 0. t. 4Türk, Adm.-Apl. 4 88.40b6 F e 91,39

A. 4 89,60b0 Franz Joset Silb. rcm r 4 äaliz. Carl. w. 90 4 1100,600
do. do. privileg. r. hKasch. Odb. Gold. 4 S
do. unjficierte 03 4 (090,75b do. Silber 89 4 7
do. 19051 4 87,00b6 Kronp. Radolfsb. 4 101
do. 400 fFr.-l. fr. 137.50b do. (Salxkmmg.) 4 rn
Ungar. Goldrente 4 96,60b Lemb.-Czern. gtf. a
do. Kronenrente 4 96,20b Dest.-U. Stsb. alte 3 5600
do. FStaatzrente 352 do. 1885 3

u e3 U. 2 henſenth-d 4 o. Staats l. II. 5
Barletta-lose 20,0000 do. do. c 1007200
Bucarest. Anl. 84 45 99,70b0 Oest. localb. w. s

do 88 4i2 98756 do. hordwestb. di 937010
do. 95 4 i 97700 o. lit. B. 1903 z
do. 98 4 i 98,3000 in rig s

Budapester St. -Anl. 4 g 378060B.Air. St.-A. 10001. 4 Raab Oedbg. J.
o. 100 I. 4 94 100 Reichb. Pard. Silb. 25 6810
9 20 I. 4 94 400 Södöst. (lomb.) 107 106d. et 1021500 o. öblget. o

Kopenh. Stadt-Anl. 352 n leere 4 97256
liszab. Stadt-Anl. 4 87,70b0 Ung. lokalt

do. 400 N. 4 87.80b6 vangorod. Vomb. 4 98,90
Mailänd. 45 Lire- l. fr. 76.00B Reslow-Woron.

do. 10 lLire-l.) fr. 26,00B Kursk-Chark. B. 4 85760

Wein en wut hie wo lW r t 32 Icär. Fabr. Eisenb. 4 727
Venet. 30 lLire-l.) fr. 41,50b0 NMosco-Iarosl. B. 4 r
Wiener Comm. A. 5 Vosco-Kasan 4 rdo. Invest.- A. 100.,75b0 7o. Stadt-Anl. 981 4 1100,60b0 Nosco-Kurslin 7Dän. Inselst. Kass 42 97, 90B acriagi 89er 43950t ö ßt 92000V o. Vralsk u.n e en tD. VI. nJütl. Cr. V.-0b. V. 4 7,80B n 1898 4 389.50b
do. do. 35 do gar. O 49000Bhopenbag, Cr.-Ver. 97,90B e westbahn 4690)50b

hort. T e r fravskankas. g 77,70b
L. F. gehne W r4 37303 meditautes 95 49077000do. r do. 98 4 90,90e ääääh 4 95.4006 Larskoe Selo t r

Portug. Tabak- Mon. 452 Anat. kisenb.-Obl. 0
Raab-Grazer Lose 252 106.,00bB Anat. Erg.-Hetr n
5chwed. H.-Pf. 78 4 Nen.-Ass.
do. Künd. ab 04 4 1102,750 Gofidard 37 udo. SfäatPib. 859 4 hfil. F.-obl. st. 2. 2
do. o. 1902 4 1100,5068 jfal. iteimeer 4 r
Ferdische P. 5 102,50d Hacedon. d. z
Stocid. Pfäbr. 8654 do. Keine 3 odo. do. 94) 352 VPortugies. 1886 3 101Ung. Jemes bega 4 do. 89 adg. 4 212
do. Bodener. Pf. 4 Fort 89 ehe I. r
Ung. Bod.-Reg. Pf. 4 Hicil. B. Gold 91 T
äo. p. 6. P 97 4 071800 rüd-ital. B.vo. C. Hyp. -Spark.) 4 èLentr.-Pacif. 1949
do do. I. u. N. 4 97,606 Centr.-Pacit. 19291 35

Berlin, Bankdiskond 590, Lombsrdainefuese r 41 7 g. sadd.: i. 19
A-Rbl.:8,20. 1 Peso: 4. 1 Doll. 4,20. ILstrl.holl.: 1,70. IM. Banco: 1,50. 1 Kr.: 1, 125 M. 1Rbl.:2,16, 1 Gold-RbI.:3,20. 1 Pe

e 7 v 133,96b6 Sächs. Kart.-Maschf.e 8 ürk. 28 461 ,00b0 Hochdahl Vrt. V. 0 2 11 2566e e en e e e t Aefseeen Rio Crancee 4 Buderus kisen 3 4 102,6066 rtfries. ank 9 200 75b Dirkenwerd. V.-4. 0 82,50b6 Hoffmann Stärke 12 1 Saſi Sal 5 121. 10b6
pat. Pr. en. 4 104000 gurdach. üuts. 3 *5 10400BPefend. Diskont i. bismarahüit 16 339,50560 Hofmann Wagfh. 18 328,60d6 Saline Salzung. 0 2506006h an a l et l a de I (137 en. Nanh. 19n. n. 46 100, zische Ban Uech.- f. 732 14825640. Pr.-1. f. 4. 10 197.Oreg. R. H.-B. 46 4 ha Wuserw a B. 9 iumwe. Hech.-Fb. 732 143, Fr. 2 254;0000 Saronia Cem.-f. 52 167 50b65 LECenfin. Wasserw. 42 103, 406B o. Hyp. S X. o 58.250 Hösch. kis. u. Stabi 12 f. er e e z e eo h. re a 104 do a. et 8. 5 126,1006 Boden 9. Rurfret. r. 18175b0 ſoſel her. des. 597.500Schedow. immg. 9 1797000do. do. 4 88.20v0 D. Kabel m e vo le 6 121256 Böhler Co. 10 268.7500 Hotel Disch 4 1265.006 Schering. Chem F. 16 327.008St. Louis S. West. Urufsch.Atl. Tel. 100 vo BI. 7 148, 0obB Bösperde Walzw. 5 142,800 Hewaldiwerke 1526066 do. V. 414 108606i n en m iehuantepet G. A. 5 00b 2 in. 5 124,9 o. r.-Akt. I 5 t 142,60b Schimmel Nasch.Dtsch. Hypoth.-Pfandbr ſeeh an an du ar 7 139,00bG a. gute 17 x h a r 5chis. Unkhitte 19tsch. Hypoth. e. unt. 1906 *45 100.000 Rhein Hyp. dank 9 r äze derghan 14 349,500 Schſesisch. Cel. z r

Anb. Dess. Pfäbr. 4 55600 Dorin. ün. m. 110 e ar Pün 7 117 705 ln 4 955008 inowratſew Salz 5 e las Ut z. 8 ca a

*5 3 5 23 5o ne 3 e d Kohlen o 29.7506Berl. Hp. 80 ahbg. 4 do 100 *4 99,0056Russ. B. f. 3. H. j.l. 12,606Jexzerich. Asphit. 0 54 d. e. 3 31 Dässeldf. Draht 5 43 194,906Sächische dent 6 153 e r 8300d n A. 0 112.256 i ragan Ido. J. u. I. u. 1914 4 101.70b Hocht. 5 4 104.60050aaffn. Bankv. 7 165.7000 Bresi. ſel-fabr. 263 50b R i. 35 497.5000 do. Porl. Cem.

a. i bis ne ne h 27 e Aen ſo e hege 75 n e 153 5 3 wen A. J p t WBayer. H. u. W. vrl. 37 98'4000kngl. Woliw. N. 3 od.-Cr 4 5 119008 Bräxer Hodien 4 z. Rapler Maschfth. 6 vo Schon 3 döhne 6 124,50d0do. uny. i 101 206 do. 5 *4 103,906 m 20 7 beens Cuen 6 140,00d6 Kaftowiſtz. Brab. 10 ſchöne fra I. 12 207 5066
an m. 3 96.750 klensb. Schiffsb. ſt ine b 7 e en 5 108,8005 a r 45 141.006 Schöndaus. Alles 10 212.2500
do. I-X. xlI-XV. X. 3 e on do Sie. bolenent. 189300 Caimrg. h 1 an a e 7 23 a tn 7 e
do. XX. uk. b. 1910 352 95,75 Fcht2 *4 102 5008 Unger. Crecditbt. T örareline b. Offlb. Kiauser Sp. ab 2995,25 riftg. Hu102,756 German. Schiff. 2 *4 102, z. so s 118 307,096 p. ab 31250 Schub. 4 Salzer (20 345., 00b6en h e et 3 e n re 55 e n n en n100,5 f. el. Untern. 4* 5 125. I .7 ob Schulz-KnauT. 4 on hre 3 42 108.200.Pestt. Bant e, 112.90 n n 15 320 än. Bern n i an n.

5 tf. Lipp. Verb d, V 152 120,007 z 101,756 Er. Berj. Stratent. 392 9950b en e h 79 144,80b W 0 79,00b t r w- 7 2 121 75 Seeben Schiſta 5 150 5000o. X. X. uk. o Hanb Am i 103,90b 164,106 Köln. Müs. B ev. 4 i. 6 1109.,50b6e e en e tet en e en0. U. p. t b Har ener berg *4 1 .2 Ctrb. 1. i V. x 0 180,0066 9. Wilhelm ev. Fi ö j 3 132 40bdo. M. u. 1905 ſich. 3 *492 105,900 isch. Ansieäi.-ß. 4 100,250 (Chem. Fr. Grün 17250690. do. Pr.- A. 17 362,006 Slegen Sol. Gu

n 72,506 75abG Siemens Glasind. 14 274.006
do. Kom.-0. u. 13 354 102 en r 2 326.250 Iandbant-Obl. 43 105, 00B. do. von Heyden 8 163,00d6 Königin Mar. abg. 0 67.75 7 186,25d0
49., 1913 Ser, 1. ehe Ferzth, Z. 06,806 f. Orient. Eis -9.. 4 (ch. Fp. Höningen 2 163, do. do. V.- A. 738.50b6Siemens Halsketit akin. in en n 5 .4 190980 8.1. rie. Eit. Aktien. en. Sbr. i. I 00r0 Beniged. Valn. 9 9670060Sienens kl. en. 155
loft. ürnnder. l. 973 re en u. 3 43 108900 Industrie-Akt em. Oraniznb. 173 henlesbern Brgb. 7,, 171,25b6Simonius Cell.
12. e 197 nen. u n ofen. r 18 378320 Rönigeren ren i zent pa. 800066io. i. 3 7 101106Ben. Vniomsbr. em. Fb. Albe 35 Körbisdorf. Zuck. y2 140, pinner Renner 7100,406Nösch. Stahl- 4 151,750 093,50b6 37600 II obdo. VI. V. 4 10090 hoben Guls 5 *5 104700 Bed. c. u. nen 10 203 Chem. Febr. t 0 122256dedr. Köriing 8 255 a LNactderg, hätte r
io. X. o. a. 4 02.406Ise Bergban 2 *4 102006 Bähm. Brauhaus 0 o 56 Chemn. W. im. 6 128006 Kosiheim ceſul. 12 22 2 90r6 Stahl 4 Nölke 1ös do

W eltetateeeeeeee da e 19 172750e h 10 Mienvn, e 3 r S ral so. Alla. 3 eutsch. „21 ebr. Krüger Co. aöfurt. Ch. F.do. III. iſt. isr 297 n 95250 FaViriahair z en u. V. F 331396 kune ſehr e e 5 Ido. 372 37. jenhüſte 5 *452 97,8060 Cedhar onsolidation Kurfürstend Ges. fr. 308, tett. Bred. Cem.3 97,306 Kön. Marienhüfte 5 2 97, 0 74,90b 090.806 215 00 00bdo. In 97 806 Rönigsborn hl 2*4 (Lenſche Weidd. 6 12990b Cont. Electr. Arb. 7 139 5000 Küpperbusch à S. 12 37 z6 do. Cham. bidier e 129800
do. X. uk. 1913 322 97,8 vo Rrapz Obligat *4 102,00b bermanis 510 Cont. Wasserwrik. A v 123256 Kkyffnäuserhutte 20 366, do. klekt.-W.

und. Vor I0 on ankern rn i 5 103 S m i 2005 Lahmaye, kleit. 5 ab u z ido. unk. I ar. *31 95. 80b alserbrauere 5 röllwitzer Pap. 7250 20 1292.75b Stobwass. Lit. B.103,2560 do. 6 132,75b6 Br. el. 0 57 2560 I app. Tiefbohrg. 2 134.256t o. beepdld-brute ne Van. e denen in. s tn e. 9 26oeore re z 12200t8
do. unk. 1908 3 ludw. löwe Co. 4 l vor Münch. Brauh 3 n Dessauer Das 10 7 r a Ftrat s 109 25b Ftöhr Kammgarn 5
n. a. 3 100200 en. h. 437 103.0086 b. naenhefer 13 2207006 Der A5ph.6. 4* 137 ort cher dung 9 104 5000 So m. 9 209 2500Hann. B. C. A. S i. W NMagdebg. Sträb. 3 D. Pfetterberg 51650 q Ofsch. Atl. Habel 10 186406 r 44 112,0006 Strals. Spiel. St. P. 7 128,606

t e n et e en S e alen h len. meeo. U. I an u. u Be 5 t 5 Pr. 123, urm fFat. i h u o 1 n ler erker u h un r J I dora nen ehe Akt. z 122 do Sie n v nI. unt. 99, eue Gas 09 reinsbr. cr. Be lux. Bw. J.5 v J 35 be den h öt.-Pr. m 27 de de henri 25 h 7 e o ne t 177Leipz. Hyp. -B. X. 4 2.600 Horddtsch. kis. z. 109 Vicieris D.-Oest. Gasglänl. 12506 0 46. 50b Tecklenborg 22
do. Ser. k. 32] 98,106 jordd. lioyg 43 102.806 Aucwärtige: z do. Hpeisew. G. 10 194,2 do. kisen 90;5000 Teleph. derliner 9 198.2500
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